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Zur Sache 
Lilo Verboom

 4 „Meine Kinder können das nicht!“

Von der Notwendigkeit einer fachbezogenen 
Sprachförderung

 Lernvoraussetzungen 
Katrin Bochnik, Aiso Heinze & Stefan Ufer

 6 Warum auch die Mathematik die Sprache braucht

Hürden im Mathematikunterricht, 
wenn Sprachkenntnisse fehlen

 Grundsätzliches 
Lilo Verboom

 40 Leichter gesagt

Komponenten eines sprachförderlichen Unterrichts

Unterrichtsideen 
Karin Anders & Christina Laurenz

 10 Rücken an Rücken 1– 3

Zweitklässler beschreiben Steckwürfelgebäude 
immer präziser

Arne Pöhls

 14 Im Sprachförderunterricht abgeguckt 1– 4

Ideen, die auch für den Ma the ma tik unterricht 
geeignet sind

Lilo Verboom

 16 Sprachförderung im Fach mit Plan 2

Das WEGE-Konzept am Beispiel 
„Orientierung auf der Hundertertafel“

Ümmü Demirel

 20 Den Kindern die Wörter geben, die sie brauchen 3

Sprachfördernder Mathematikunterricht am 
Beispiel „Zahlenmauern“
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Steckwürfelgebäude 
8 Fotokarten mit 16 Steckwürfelgebäuden. Die  Kinder 
können die Gebäude nachbauen und mündlich oder 
schriftlich beschreiben. Besonders reizvoll ist der  Einsatz 
in Geometriediktaten, weil diese das Bewusstsein 
 schärfen, dass die Fachsprache möglichst genau und 
 ein deutig sein muss.
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Mit 
Audio-Datei

Steckwürfel-Quiz
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Arne Pöhls

 24 Wenn-dann und weil 3– 4

Entdeckungen am Mal-Plus-Haus

Brigitte Steinau

 28 Schreibkonferenzen im Mathematikunterricht 3– 4

Überarbeiten von eigenen und fremden Texten

Silke Pyroth

 32 Das Mathedings 3– 6

Fachbegriffe mit Hilfe eines Ratespiels festigen

 Leistung & Beurteilung
Sabrina Roos

 36 Mathematische Brieffreundschaften 1– 4

Kinder beurteilen eigene und fremde Texte

 Eltern aktiv
Brigitte Hölzel

 44 Rechnen geht doch ohne Sprache?!

30 Seiten extra
Die CD enthält verschiedene Dif fe ren zie rungs-
materialien: Wortkarten, Satzanfänge, ein  Textpuzzle, 
Arbeitsblätter, ein Spiel, Blankovorlagen, For scher-
aufträge, Wortspeicher und Tippkarten. Darüber hi naus 
eine Audio-Datei und  weitere Vor lagen und Lösungen 
für die schnelle Um setzung der  Unterrichtsideen.

Das MATHEDINGS 
32 Rätsel zum Einstieg in eine Unterrichtseinheit, in der 
auch eigene Rätsel geschrieben werden. Dazu 120 Be griffe 
als Ideenpool für eigene Umschreibungen. 
Die Ma the rätsel sind auch für die Freiarbeit geeignet.

 Das MATHEDINGS …

1 hat keine Ecken.

2 ist wichtig.

3 bezeichnet oft den Anfang.

4 gehört zu den Zahlen.

5 wird beim Zählen nicht benutzt.

6 verändert beim Addieren nichts.

 Das MATHEDINGS …

1 kommt bei uns aus dem Arabischen.

2 sah bei den alten Römern anders aus.

3 ist nur ein Zeichen.

4 ist wie ein Buchstabe.

5 gibt es 10-mal.

6 braucht man für Zahlen.

 Das MATHEDINGS …

1 gibt es unendlich oft.

2 kannten schon die alten Griechen.

3 ist die Summe von zwei Dreieckszahlen. 

4 gibt es zu jeder Zahl.

5 kann als Quadrat dargestellt werden.

6 ist ein Produkt aus zwei gleichen Zahlen.

 Das MATHEDINGS …

1 kannst du nicht anfassen.

2 wird in Zahlen ausgedrückt.

3 gibt den Unterschied an.

4 hat mit der Subtraktion zu tun.

5 ist die Minusaufgabe.

 Das MATHEDINGS …

1 hat mit Zahlen zu tun.

2 ist bei verschiedenen Zahlen nie gleich.

3 musst du nicht ausrechnen.

4 ist kleiner als die Zahl.

5 ist verwandt mit dem Nachfolger.

6 steht vor der Zahl.

 Das MATHEDINGS …

1 kannst du nicht anfassen.

2 kennst du aus dem 1. Schuljahr.

3 vergrößert eine Zahl.

4 hat mit dem Hinzufügen zu tun.

 wird mit dem Pluszeichen geschrieben.

die Null
die Ziffer

der Vorgänger
die Quadratzahl

die 
Einerstelle

die Hälfte

die Zerlegung

die Null

die 
Zehnerstelle

das Vielfache

die Summe

die Eins

die 
Stellenwerttafel

der Teiler

die Addition

die Million

der 
Vorgänger

die 
Quadratzahl

der Summand

die Ziffer

der 
Nachfolger

die Primzahl

die Differenz

die Zahl

 bezeichnet oft den Anfang.

 gehört zu den Zahlen.

 wird beim Zählen nicht benutzt.

 verändert beim Addieren nichts.

die Null

 Das MATHEDINGS …1 gibt es erst seit 2002.
2 wird mit einem Zeichen abgekürzt.

3 gibt es in vielen Ländern Europas.

4 braucht man zum Bezahlen.

5 gibt es als Münze und als Schein.

6 wird in 100 Cent unterteilt.

 Das MATHEDINGS …1 hast du schon sehr oft erlebt.

2 ist im Sportunterricht wichtig.

3 kannst du nicht anfassen.
4 hat etwas mit Zeit zu tun.

5 dauert nicht lang.
6 wird mit „s“ abgekürzt.

 Das MATHEDINGS …1 bekommt man zurück.
2 hat was mit Einkaufen zu tun.

3 muss geprüft werden.
4 ist immer weniger als vorher.

5 besteht oft aus Münzen.
6 bekommt man beim Bezahlen zurück.

 Das MATHEDINGS …1 ist eine Eigenschaft.
2 hat eine Richtung.

3 kann man manchmal abschreiten.

4 kann auch eine Höhe sein.

5 misst man zum Beispiel mit dem Lineal.

6 hat die Einheit Meter.

 Das MATHEDINGS 

der Euro

die Sekunde

die Länge

der Spiegel

die Pyramide

der Winkel

das Würfelnetz

die Symmetrie

der Kegel

das Lineal

der Bauplan

die 
Spiegelachse

der Körper

der Zirkel

das Schrägbild

die Gerade

die Kante

das Geodreieck

der Grundriss

die Strecke

die Fläche

die Skizze

das Geobrett

Einerstelle
Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

Mathedings

die Minute

der Meter

der Liter

der Euro

die Sekunde

der Zentimeter

die Länge

das Jahr

das Kilogramm

der Millimeter

der Preis

der Monat

das Gramm

der Kilometer

das 

Wechselgeld

der Tag

die Tonne

der Cent

die Zeit

die Stunde

die Skala

die Zeitspanne

die Strichliste

der Kalender

die Kommazahl

die Uhrzeit

der Zufall

die Uhr

das Viertel

das Gewicht

die 

Gewinnchance

die Stoppuhr

die Häufigkeit

der Zollstock

die 

Wahrscheinlich-

keit

die Waage

das Diagramm

das Bandmaß

das Glücksrad

der Messbecher
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